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4. Die mittleren Fehler von du, dd}, da und db. Die reduzierten Normal-

gleichungen, zu welchen die Fehlergleichungen (89) führen, schreiben wir in

der Form:

zu + oé ya = xi: Gewicht [a’a']

ya =x;; Gewicht [b'b1]

mit

 
' _ [d' b']

_ [al al] ;

“d x.‚ + ß; % = xi’: Gewicht [a”a”].

% = Xi' ; Gewicht [b”bi’]

mit , _ [all b” ]

ß2 _ [alla/I] '

Die mit Hilfe der Beziehungen (90) berechneten Verbesserungen du, d(15‚ da

und db sind lineare Funktionen der Unbekannten x„, y‚„ x,„ y„; bezeichnen wir

mit F irgendeine dieser Funktionen, so ist

F=Fix„+Féy„+fo„+fl’y„. (A)

Hierin führen wir die Werte der Ausgleichungsunbekannten auf die von-

einander unabhängigen, den ursprünglichen fingierten Beobachtungsgrößen

vollständig äquivalenten Größen 1' und 1” zurück; es ist

%=n—éé; %=fi—%f:

ya = 962; yb = lg” -

Führt man diese Werte in die Beziehung (A) ein und setzt zur Abkürzung

% = F; — «;F': F2„1=Fil_ ßéF1",

so erhält man

F=F1X1+F21Z2+FiXi+Fz„ilsi-

II II

Sind nun mi, m;, mil , m; der Reihe nach die mittleren Fehler von x; , x;‚ 11 , 752 ‚

so wird der mittlere Fehler mF von F gegeben durch den Ausdruck:

2 _ ‚2 [= I [2 ”2 „2 „2 „2

mi...-F1 m1 +F2lm2 +F1 m1 +lem2 .

Die mittleren Fehler der Größen % lassen sich aber zurückführen auf die

mittleren Fehler des Gewichtes 1 in den beiden Ausgleichungen. Sind m’ und m”

diese mittleren Fehler des Gewichtes 1, so ist

m;2= m’”/[a’a']‚ mi’g : mi/2/[a/lall],

m? = m'2/ [b' bit m? = m”2/ [b”b£’i

Mithin erhält man die folgenden Ausdrücke für mi:

F" FI! FH] Fri!

22 lg 1 21 112 1 21

'"F "‘ ([a'a'] + [b’bi])+m ([a”a”]+[b"bl’])'
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Die Koeffizienten F;, F;‚ F; ‚ F; nehmen in den einzelnen Fällen die fol-

genden Werte an:

 

 

  

 

F Fi F'2 F1” F; .

du 0 — .—smb— 0 + ——515"————
sm@ sm(a—b) sm@ sm (cz—b)

am 0 sinczis—bb) ° _ _s_uTc(o:fT

da ‚ 1 — %cotgö 0 + —-S_ms%5)—cotgdi

db 0 +%cotg @ 1 — _sins::;fa)_ cotg @      
 

Man erhält damit die folgenden Ausdrücke für die Quadrate der mittleren

Fehler von du, dd>‚ da und db:

1. Mittlerer Fehler m„ von du:

2 __ 2 2 2 2 _
m„ _(L—[b’b sin b+———_[m—_b”b„] sin a) cosec Qcosec (a b).

2. Mittlerer Fehler m„ von d@:

mi = (__—[13112] cos2b+——-[—b”b”] cos2 a) cosec*(a — b).

3. Mittlerer Fehler m„ von da:

1 1 sin b cotg (D ‚ 2 m” cotg* @ sin2 a

[a’a’] + [b’bi] ( sin (a — b) + ) )+ [b”b{’] sin2 (a — b)

4. Mittlerer Fehler m„ von db:

2 _ m"‘ cotg2 (D sin2 b „z 1 1 sin (1 cotg @

m„- [b’b’d sin“(b— a) + [a”aa]” + [b”b’{ ( sm (b— a) + ß2)2 '

 m‚f= m’”(

5. Die günstigsten Beobachtungsumstände. Es seien 8,- (i = 1, 2, 3, 4) die

wahren Fehler der 4 fingierten Beobachtungsgrößen I„ von welchen sich die

beiden ersten auf den Vertikal a und die beiden letzten auf den Vertikal b

beziehen; die Sterne seien zu verschiedenen Seiten des Zenites beobachtet.

Die wahren Fehler der 4 unbekannten Verbesserungen du, d®‚ da und db

seien s„, s„„ e„ und ab; sie werden durch die folgenden Beziehungen mit den

voneinander unabhängigen wahren Fehlern 8,- verbunden:

sin zl(s„ — s„cos@) — cos z1(e„ sin®cosa + s„ sin a) = 81 sin z„

sin z2(ea — s„ cos®) + cos z2(s„ sin!bcosa + :s,» sin a) = s„sin 22,

sin za(e„ — s„cosé) — cos z„(s„ sin@cos b + e„ sin 6) = 83 sin 23,

sin z4(e„ —— e„ cos®) + cos z;(s„ sin®cos b + s„ sin b) = 34 sin z4.


